
Alzheimer - Demenz - Neurodegenerative Erkrankungen. 

Dr. med. Gundry beschreibt, wie es zu Demenz und Parkinson kommt: 

Wenn im Darm (im Holobiom) die bösen Bakterien und Lebewesen  überwiegen, 

besonders durch LEKTINE und Getreidehaltige Nahrung, so entsteht eine Durchlöcherte 

Darmwand leaky gut. Da schlüpfen vor allem die Lektine hindurch und irritieren das 

Immunsystem, manche docken an den Nervenzellen, Neuronen an, die dann sprichwörtlich 

"verhungern". Auch Entzündungen des Nervensystems sind die Folge.... es kommt (durch die Lektine 

der Pflanzensamen; Getreide) zur Katastrophe: zu Demenz, oder Alzheimer, oder Parkinson, u.v.a.. 

Beachte: Gundry, Steven "Das Paradox des langen Lebens: ..." Gebundene Ausgabe 419 Seiten; 

Besonders Seite: 177ff; 189ff; 196ff; 201ff und viele andere! 

Ein sehr wissenswerter Vortrag von Dr. Harald Prüß, Charité Berlin www.DZNE.de  

Deutsches Zentrum für Degenerative Erkrankungen = DZNE 

Eine IMMUNTHERAPIE kann die Lösung sein. (Bis hierher Einschub 21. Juni 2021)  

 

Was ist, wenn alles, was man Ihnen bisher über das menschliche Gedächtnis erzählt hat, falsch ist?  

Renommierte Neurowissenschaftler haben eine Hirnsubstanz entdeckt, die unser Gedächtnis 

nachhaltig beeinflusst - DAS MYELIN, eine weiße Substanz, die unsere Nerven umhüllt..  

https://www.nutrisolution.info/neuro-boost/?part=emlhade&data1=070925-

2&utm_source=klaviyo&utm_medium=email&utm_campaign=emlhade&utm_term=070925-2&utm_content=das   

Die wichtigste Ursache für Gedächtnisverlust bei über 50-Jährigen, hat nichts mit dem Verlust von 

Neuronen in Ihrem Gehirn zu tun.  

Vor weniger als drei Jahren (2020) haben renommierte Neurowissenschaftler die Mechanismen des 

Gedächtnisses entdeckt, und zwar nicht in der grauen Substanz des Gehirns…  

sondern in der weißen Substanz, auch Myelin genannt.  

Dr. Fields hat das, was wir über das Gehirn zu wissen glaubten, 2020 vollständig auf den Kopf gestellt. 

Die renommierte Mensa-Stiftung hat ihm für seine Entdeckung im Mai 2023 einen Preis verliehen.  

„Um sich etwas merken zu können, muss man myelinisieren“ so Dr. Zaic.  

 Was führt zu Myelin-Verlust (=Gedächtnisverlust) ? 

Eine klinische Studie des NIH zeigt auf, dass bereits 5 Tage Stress ausreichen, um den 

Demyelinisationsprozess im Gehirn auszulösen.  

Hinzu kommt zum Beispiel Schlafmangel, von dem einige Wissenschaftler sogar behaupten, dass er 

das Gehirn in einen regelrechten „Selbstzerstörungsmodus“ versetzen kann.  

Auch Schadstoffe und Schwermetalle im Wasser und in unseren Lebensmitteln schaden dem 

Myelin, wie eine klinische Studie aus dem Jahr 2019 belegt.  

Dies erklärt, warum es bei einigen indigenen Völkern praktisch keine Fälle von Demenz gibt … 

und noch nicht einmal leichtere Demenzerscheinungen!  

ZAiC; Bernard & Forence Rosier "MYELIN. The Brain*s Supercharger" 308 Seiten; Oxford / engl 

Schneider Lutz: Lithium gehört in ärztliche Hand. Dementielle Erkrankungen beruhen meist auf 

Schädigung durch Aluminium und andere Schwermetalleinlagerung im Gehirn und Schadstoffen 

(u. a. Aluminium in Impfungen, Medikamentencocktail und deren Nebenwirkungen), Mangel an Nähr-

und Mikronährstoffen und Dehydration (Austrocknung) durch zu wenig trinken. Wie mit allen neuen 

Erkenntnissen zu Nahrungsergänzungsmitteln: Immer muss erst der aktuelle Zustand des Blutes u. a. 

bestimmt werden. Lithium falsch dosiert hat schädliche Nebenwirkungen. Das muss in ärztliche 

Hand verordnen!!! Leider sind die meisten Ärzte für alternative Medizin wenig offen. 

Lithium als Spurenelement LITHIUM WIRD MEIST IN DER PSYCHIATRIE ANGEWANDT UND HAT 

(falsch dosiert) ABÄNGIGKEIT UND SCHWERE LEBENS-BEINSCHRÄNKENDE 

NEBENWIRKUNGEN ZUR FOLGE. 

http://www.dzne.de/
https://www.nutrisolution.info/neuro-boost/?part=emlhade&data1=070925-2&utm_source=klaviyo&utm_medium=email&utm_campaign=emlhade&utm_term=070925-2&utm_content=das
https://www.nutrisolution.info/neuro-boost/?part=emlhade&data1=070925-2&utm_source=klaviyo&utm_medium=email&utm_campaign=emlhade&utm_term=070925-2&utm_content=das


 

Das Buch "Alzheimer ist heilbar" von Dr. med. Michael NEHLS (2017) belegt: Alzheimer ist keine 

Alterskrankheit, sondern eine Kulturkrankheit. Der Verursacher ist unsere nicht mehr artgerechte 

Lebensweise...  Es spielen immer mehrere Lebens-Faktoren unserer modernen westlichen 

Lebensweise zusammen, Populationen, die ursprünglich leben haben nur wenig Alzheimer 

Alzheimer und Demenz tritt in fünffach höherer Anzahl auf, sobald Menschen die westliche Lebens-

weise und Kultur übernehmen (Lektine; Zucker, Fettmangel, STRESS und alles was Entzündungen 

fördert!) Hilfreich ist die LOW-CARB-ERNÄHRUNG oder PALEO - die aber um das Wissen über die 

LEKTINE erweitert werden müssen. 

Nehls zählt im Besonderen fünf Faktoren auf, von denen nach dem Gesetz des Minimums ein jeder 

zählt. Von den sechs geforderten Lebensveränderungen nur eine zu verbessern, bringt keinen 

durchschlagenden Erfolg (Seite 66). Es müssen alle (!) Mängel ausgeglichen werden:  

 Formel für ein hirngesundes Leben (Michael Nehls): 

Möglichst keinen Stress; regelmäßig Schlafen; Körperliche Aktivität; Soziale Aktivität, Kontakte;  

Gesunde Ernährung (möglichst nach Gundry: Lektine frei)… 

 

    Hilfreiche Bücher: 

Gundry, Dr. Steven "Böses Gemüse [Getreide]: Wie "gesunde" Nahrungsmittel uns krank 

machen - Lektine - die versteckte Gefahr im Essen" 392 Seiten; 2018 / 7.Auf1.2023.  [engl. The plant 

Paradox. The Hidden Dangers in Healthy Foods That Cause Disease and Weight Gain. 2017 ) 

Gundry, Steven "Das Paradox des langen Lebens: Mit der richtigen Ernährung bis ins hohe Alter 

jung und gesund bleiben" Gebundene Ausgabe 419 Seiten; 2019 

Wichtig: die Bevölkerung des Darmes: Holobiom + Dichte Darmwand; dazu Lektinefreie Ernährung. 

Schneider, Lutz "Lektine — Eine ... Analyse: Warum Lektine krank machen und wie wir lektin-arm 

gesund leben können — Anleitungen, Ernährungsumstellung, Rezepte" 232 Seiten, 2019 

Manfred Spitzer "Digitale Demenz: Wie wir uns und unsere Kinder um den Verstand bringen"  10-2014   

 

 Zu viel Zucker erhöht das Alzheimer-Risiko 

Je höher der Insulinspiegel im Körper steigt, umso besser scheinen die Voraussetzungen für die 

Alzheimer-Krankheit zu sein. Der Insulinspiegel steigt besonders dann, wenn reichlich Zucker und 

andere isolierte Kohlenhydrate verzehrt werden. 

Denn Insulin ist ein Hormon, das immer dann ausgeschüttet wird, wenn Zucker oder andere 

Kohlenhydrate im Körper eintreffen. Es ist dafür zuständig, den Zucker in die Körperzellen zu 

transportieren und somit dafür zu sorgen, dass der Blutzuckerspiegel immer schön ausgeglichen auf 

einem bestimmten Niveau bleibt. 

Insulin wirkt im Gehirn anders als im Körper 
Insulin hat neben der Blutzuckerregulierung noch weitere — sehr viel weniger bekannte — Funktionen im 

Körper. So fördert es beispielsweise die Einlagerung von Blutfetten in das Fettgewebe. Das ist einerseits 

vorteilhaft, weil auf diese Weise der Blutfettspiegel sinkt. Andererseits kann ein dauerhaft erhöhter Insulinspiegel 

natürlich auch zu Übergewicht führen. Denn in Gegenwart hoher Insulinwerte kann Fett nicht abgebaut werden. 

Im Gehirn wiederum hat Insulin ganz andere Aufgaben. Die Gehirnzellen benötigen zwar genau wie 

andere Körperzellen ebenfalls Zucker zur Energiegewinnung. Doch können sie den Zucker 

insulinunabhängig  aufnehmen. Sie brauchen dazu also kein Insulin. Dennoch ist Insulin auch im Gehirn 

äußerst aktiv. So ist es dort beispielsweise an der Regulation der Blut-Gehirn-Schranke beteiligt und 1 

https://www.amazon.de/Digitale-Demenz-unsere-Verstand-bringen/dp/3426300567/ref=sr_1_2?crid=2QQXBFJMWS8OQ&dib=eyJ2IjoiMSJ9.YZKSS70_kR74QPfdXNodZoRwq4Rul3StJv9QRCJZn6JqvSKUQgrqYQZ2mZ7gnrRn-YzLkYTbs40vqw0oifeTV0fb2pqwoV2FcMxAwVqxDyRaBVv1s6ZliD5dqT4l5ESYt0BqjAKJofAiyKeuWdVbsbMhQvXLuPbgI4WEt6Wz-keiCtAhbuPZOPb0knCU-bFxdYIyy6xnCegsNPxVZAileQT22f3GahLXV20Gj-NJlIk.qNICdat5qBfhlFZhb6b3QGXypKbEYEym3leENc-uVkk&dib_tag=se&keywords=manfred+spitzer&qid=1757317054&s=books&sprefix=spitzer+%2Cstripbooks%2C125&sr=1-2


folglich dafür verantwortlich, dass keine Schadstoffe aus dem Blutkreislauf ins Gehirn gelangen. 

Sich erinnern klappt nur mit Insulin 

Überdies ist das Gehirn-Insulin an der Kommunikation der Nerven- und Gehirnzellen beteiligt. Dockt Insulin 

im sog. synaptischen Spalt (der Verbindungsstelle zwischen zwei Nervenzellen) an seine Rezeptoren an, 

ermöglicht dies die Anlage neuer Erinnerungen und auch das Erlernen ganz neuer Dinge. Aber LEKTINE 

können sich an diese Synopsen anbinden und Nerven verhungern lassen. 

Die Rolle des Insulin bei Alzheimer: Im Gehirn herrscht ein Insulinmangel, während im Rest vom Körper 

chronisch erhöhte Insulinspiegel vorliegen, die überhaupt erst zum Insulinmangel im Gehirn führten. 

Alzheimer kann auch als Diabetes Typ III bezeichnet werden, weil der Glukose-Stoffwechsel   im Gehirn 

nicht mehr richtig funktioniert. (Umwandlung der Milchsäure zu ATP, Adenosin-Tri-Phosphat; Erhöhung des 

toxischen Homozysteinspiegels... Vermehrung von AGEs). 

Die beste Nahrung für Herz und Gehirn sind Ketone aus Fett haltiger Nahrung. 

Bei Alzheimer besteht im Gehirn, nicht nur ein Insulinmangel, ähnlich wie bei Diabetes Typ 1. 

Es besteht auch eine Insulinresistenz der Gehirnzellen — ähnlich wie bei Diabetes Typ 2. 

Deshalb wird Alzheimer immer wieder auch als Diabetes Typ 3 bezeichnet und es hilft bei ersten 

Alzheimersymptomen nicht nur die Zufuhr von Insulin (über ein Nasenspray gelangt es ins Gehirn), 

sondern ebenfalls Medikamente, die die Zellen wieder empfindlicher für Insulin machen können, also 

die Insulinresistenz abschwächen.  Zwei Fragen stellen sich jetzt: 

Wie kam es zum Insulinmangel im Gehirn? ?Lektine blockieren Andockstellen für Insulin?? 

Und woher kommen die Ablagerungen, die ja offenbar nach wie vor die Ursache allen Übels zu sein 

scheinen. Es gibt eine Antwort: 

Sowohl der Insulinmangel im Gehirn als auch die Ablagerungen haben — so wird vermutet  

ein und dieselbe Ursache: Ein hoher Insulinspiegel im Rest vom Körper. 

Wichtige Alzheimer-Ursache: Chronisch hoher Insulinspiegel im Körper: Liegt im Körper ein 

chronisch erhöhter Insulinspiegel vor (Hyperinsulinämie), dann wird dadurch die Blut-Hirn-

Schranke so geschädigt, dass nicht mehr ausreichend Insulin ins Gehirn gelangen kann. Es 

entsteht Insulinmangel im Gehirn und  was ist die Ursache der Entzündunqsprozesse? Ein 

chronisch  erhöhter Insulinspiegel! 

Aber auch Gifte und Toxine zerstören Teile des Gehirns: 

Aluminium ist ein gefährliches Nervengift: in Impfstoffen, bei der Wasserklärung, in 

Verpackungen, Alu-Dosen, Zahncreme, Hautcreme, Sprays, eine Krebsursache 

Aluminium blockiert viele Enzyme und wirkt dadurch giftig, besonders für das Nervensystem 

(Demenz-Auslöser). Für Aluminium konnte im menschlichen Organismus nirgends Notwendigkeit 

gefunden werden - im Gegenteil: es ist für den Menschen äußerst schädlich! Ebenso gefährlich ist 

Quecksilber Hg: Amalgam in Zahnfüllungen, Mercurium in Medikamenten... 

Ehgartner, Bert "Dirty little secret - Die Akte Aluminium" 293 Seiten; Ennsthaler; 2/2013; 

ISBN: 978-3850688949 Wo Alu enthalten ist und wie schlimm die Folgen sind: Demenz usw. 

Früher erkrankten Dialyse-Patienten oft an Demenz die durch Aluminiumspuren im Dialysewasser 

ausgelöst worden war. Seit das Aluminium daraus entfernt wird, gibt es diese Neuerkrankungen nach 

Dialyse nicht mehr. Außerdem finden sich im Gehirn von vielen Alzheimer-Patienten deutlich erhöhte 

Aluminiumwerte. (Film und Buch von Kurt Ehgartner: Film und als DVD erhältlich unter 

www.hygeia.de/aluminium  Beachte auch: http://josef-stocker.de/silicium.pdf   

http://www.hygeia.de/aluminium
http://josef-stocker.de/silicium.pdf


Die an Demenz erkrankten Dialyse-Patienten litten zudem an Knochenerweichung 

(Osteomalazie). Dieses Krankheitsbild lässt sich im Tierversuch auch durch Silikatmangel 

erzeugen. Zuwenig Silizium schädigt den Knochen genauso, wie zu viel Aluminium im 

Blut. Beide Elemente ähneln sich in ihren chemischen Eigenschaften, so dass Sie 

austauschbar sind. Der Körper nutzt das Silikat a ls unschädlichen Platzhalter. Stellen, an 

denen schädliches Aluminium eindringen könnte. Silizium regeneriert zudem Enzyme, 

die durch Aluminium blockiert sind. Hirnschäden können also durch relativen 

Siliziummangel ebenso gefördert werden, wie durch Aluminiumüberlastung. http://josef-

stocker.de/silicium.pdf 

Durch Erhöhung der täglichen Magnesium-, Silizium- und Kalziumdosis (Zeolith) bei 

gleichzeitiger Senkung der Aluminiumaufnahme, sowie mit mehr guten Fetten in der 

Ernährung (Kokosöl, Butter, Olivenöl) kann man die Alzheimer-Krankheit Großteils 

verhindern. Die Omega-6 Fettsäuren müssen unbedingt reduziert werden, denn sie 

erzeugen Entzündungen (im Gehirn), wenn nicht genügend Omega-3 zur Verfügung steht. 

http://josef-stocker.de/omega3 wichtig.pdf  

 

 Einschub Myelin -  zur Erinnerung: 

Die (Wieder-)Entdeckung der weißen Substanz, das MYELIN, das 

auch als „Turbo des Gehirns" bezeichnet wird  
Fast 160 Jahre lang glaubten Wissenschaftler, dass nur die Anzahl der Neuronen in 

unserer grauen Substanz unser Gedächtnis beeinflusst. Schon in der Schule hat man 

Ihnen gesagt, dass Sie Ihre „Neuronen“ oder „grauen Zellen“ trainieren sollen.  

Heute wissen wir, dass dieser Ratschlag überholt ist. Renommierte Neurowissenschaftler 

haben ca. 2018 die Mechanismen des Gedächtnisses entdeckt, und zwar nicht in der 

grauen Substanz …  

… sondern in der weißen Substanz, der Umhüllung der Nerven, auch Myelin genannt.  

Myelin ist eine fetthaltige Substanz, die Ihre neuronalen Verbindungen umhüllt. Wie ein 

Isoliermantel.  

ZAiC; Bernard & Florence Rosier "MYELIN. The Brain*s Supercharger" 308 Seiten; Oxford / engl 

 

Industriegifte: der schleichende Tod auf Raten 
Von Hans-Jörg Müllenmeister 

Aluminium-Verbindungen 

Alluminium kommt im gesunden Menschen NIRGENDS vor -  es ist ein schweres Gift für Menschen! 

Mehr als zwei Jahrzehnte sehen sich zunächst Bürger der Vereinigten Staaten, danach auch 

Menschen in Europa einem Aerosol-Angriff aus der Luft ausgesetzt, der u.a. aus giftigen 

Schwermetallen besteht. Das US-Militär bedeckt den Himmel systematisch penetrant mit etwas, das 

als Chemtrails bekannt ist: Neben Barium - bekannt für seine Herzschädlichkeit, sind das vor allem 

aluminiumbeschichtete Nano-Fiberglaspartikel, die Zerstörer der Gehirnfunktionen. 

Gehirndegeneration und Demenz brauchen Jahrzehnte, bis die Schäden sichtbar werden: 

Aluminiumpartikel überwinden den Schutz der Blut-Gehirn-Schranke. Studien bewiesen auch, dass 

sie in Fresszellen eindringen und über das Lymphsystem verschleppt werden (Stichwort 

Brustkrebs). Nicht genug damit, Aluminiumverbindungen nutzt man überall nach wie vor seit 1936 in 

Impfstoffen als Wirkverstärker, in Deodorants, zur Trinkwasserreinigung (ein Wahnsinn!), bei vielen 

gängigen ärztlichen Verordnungen, aber auch in einfachen Mitteln gegen Sodbrennen, bei Softdrink- 

und Bier-Dosen, in Backpulver, Kuchenmischungen und Käsefertigprodukten. 

http://josef-stocker.de/silicium.pdf
http://josef-stocker.de/silicium.pdf
http://josef-stocker.de/omega3%20wichtig.pdf


Nicht umsonst gibt es in der Natur kein freies Aluminium, obschon es als zweithäufigstes Element 

gebunden in Form von Bauxit (Aluminiumhydroxid A1203) auftritt. Alzheimer lässt grüßen!  

 

Nano-Partikel, die Giftzwerge in Impfstoffen 

Umgeben vom Nimbus des Wohlwollens, genoss die Nanotechnologie wie die Wohlfühlworte 

„Bio" oder „Wellness" lange Zeit volle Sympathie. Inzwischen scheint die Euphorie der 90er Jahre 

verflogen, als man noch die Nanos auf dem Altar der Wissenschaft als Zukunftstechnik 

beweihräucherte. Jetzt rückt erstmals die Kehrseite der Nanotechnologie ins Bewusstsein der 

Bevölkerung - durch Impfstoffe mit Wirkverstärkern, den sogenannten Adjuvanzien im 

Nanobereich. 

Was macht diese synthetischen Nano-Partikel so attraktiv? Diese Winzlinge nehmen völlig neue 

Materialeigenschaften an: Verbesserte und völlig neue Lösungen ergeben sich bei Werkstoffen, in der 

Informationstechnologie, Umwelttechnik und auch in der Medizin. Winzige Partikel sind dabei, die 

Medizin zu verändern. Wie verträglich sind Nanoteilchen gegenüber Mensch und Umwelt? Wie 

regieren menschliche Zellen, wenn sie mit den Tausend mal kleineren Nanopartikeln in Kontakt 

geraten, sie von ihnen sogar durchdrungen werden. 

Bisphenol - allgegenwärtige Schleichkatze unter den Giften 

Schon seit den 80er Jahre ist bekannt, dass PET-Plastik, also Klarsicht-Verpackungen für 

Lebensmittel durch die Wärmeentwicklung beim Verschweißen Östrogene freisetzt, die den Inhalt 

kontaminieren. 

Neu aus den 90er Jahren ist der Nachweis von Östrogen im Abwasser. Kläranlagen können 

Medikamente nicht ausfiltern; sie wandern wieder zurück in den Wasserkreislauf. Aber warum 

unternimmt man seit den 80er Jahren nichts gegen diese Misere? Richtig, aus reiner Profitgier! 

Genauso bekannt ist, dass Pestizide und Luftschadstoffe bei der Aufnahme über die Luftwege um 

Zehnerpotenzen stärker wirken als nach Aufnahme über den Verdauungstrakt. 

Der Weichmacher Bisphenol A in Kunststoffen ist eine der wichtigsten und meistproduzierten 

Chemikalien der Welt. Drei Millionen Tonnen produziert man davon jährlich mit einem Umsatz in 

Milliardenhöhe. Als Grundstoff zur Herstellung von Polykarbonat-Kunststoffen und Kunstharzen ist 

BPA allgegenwärtig, es steckt in Autoteilen, Baustoffen, CDs, Zahnfüllungen, 

Lebensmittelverpackungen und Babyfläschchen. Aber es entweicht auch in die Umwelt, gelangt etwa 

ins Grundwasser oder in den Hausstaub. Seit Jahrzehnten ist die hormonelle Wirkung von 

Bisphenol A bekannt - weniger bekannt ist bisher aber die gesundheitsschädigende Wirkung, die 

bereits ganz geringe Mengen der Chemikalie verursachen können. Es gibt Hinweise darauf, dass BPA 

bereits in minimalen Dosen die Spermienproduktion verringert, die Entwicklung des Gehirns 

beeinflusst oder Veränderungen des Erbguts bewirkt, deren Auswirkungen sich erst nach 

Generationen zeigen - eben weil sich BPA wie ein Hormon im Körper verhält. Dieses 

endokrinologische Verhalten von BPA wirkt stärker in geringer Menge, weil der Körper im Gegensatz 

zu stärkeren Dosen, BPA in geringen Dosen nicht als Schadstoff erkennt. Der neurotoxische Effekt, 

den BPA auf das hormonelle System ausübt, dürfte weitaus größer sein als bislang angenommen. 

Wissenschaftler konnten zeigen, dass Bisphenol auch den Zahnschmelz nachhaltig und 

irreversibel schädigen kann. Wärme, Säuren und Laugen begünstigen das Herauslösen von 

Bisphenol A aus dem Polymer in Form von Polycarbonat-Flaschen, Geschirr, Mixbecher 

oder Behälter. Kochendes Wasser beschleunigt die Rate auf das 55-fache.  

 

Das Monsanto Neotam (Aspartam)  als Zucker-Ersatz 

Im Gift-„Kreissaal" von Monsanto gab es süßen Zuwachs. Aspartam, der Vater dieses jüngsten 

Kindes namens Neotam, lagerte einst im Waffenarsenal der CIA als potentieller und daher potenter 

biochemischer Kampfstoff. 1965 erkannte man das lukrative Potential des Giftes und machte allen 

Bedenken zum Trotz einen Süßstoff daraus. Zwischendurch versuchte Monsanto das in Misskredit 

geratene Aspartam kuschlig in AminoSweet umzutaufen. Wie gesagt, Neotam das jüngste 



Retortenbaby, wird aus Aspartam und 3,3-Dimethylbutyraldehyd synthetisiert. Kein Wunder, Neotam 

hat eine ähnliche Struktur wie seine Coke-geschwängerte „Süßmutter" Aspartam und scheint 

außerdem noch toxischer zu sein. Was soll's. Man ignoriert die Bedenken hinsichtlich allmählicher 

neuro- und immunotoxologischer Schäden. Längst ist Neotam bei der Food and Drug Administration in 

USA zugelassen - unbeschränkt für alle Nahrungsmittel und Getränke ohne 

Kennzeichnungspflicht! Und die EU hob Neotam am 12.01.2010 als Süßstoff und 

Geschmacksverstärker mit der E-Nummer E961 als Nahrungsmittel aus der Taufe. 

Synergetische Wirkung der Giftstoffe (Kreuzreaktionen...) 

Weltweit gibt es inzwischen etwa 12 Millionen chemische Substanzen. Wie sie auf Gesundheit und 

Umwelt wirken ist kaum bekannt. Nur 1500 Stoffe werden in der Liste für gefährliche Arbeitsstoffe 

aufgeführt. Zudem ist die Summe aus zwei etwa hormonähnlichen Substanzen nicht gleich zwei. 

Vielmehr reagieren diese Gifte geradezu alptraumhaft synergistisch: aus 1 plus 1 Chemikalien 

kann das bis zu 1600-fache der ursprünglichen Dosis werden. Die meisten unserer chemischen 

Kreationen, Kombinationen testete man nicht auf ihre gesundheitliche Unbedenklichkeit. Die 

Gruppe der toxischen Nahrungsmittel-Allergene besteht aus weit über einhundert Grundsubstanzen, 

aus denen sich eine große Zahl verschiedener Misch- und Kreuztoxine ableiten. 

Jörg Müllenmeister Stand 2015-03-01 

 Mittel gegen Demenz:   MEIDE alle Getreide, alle LEKTINE, meide Zucker total! 

Nimm: Mehr Fett und Ketone. Mehr Muskelarbeit, Natürlich leben   und vermeide Stress 

http://josef-stocker.de/bewegung lebenswichtig.pdf 
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